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Ort der Eiablage von entscheidender Bedeutung für Nachkommen! 
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 bunt gefärbtes, unverwechselbares Widderchen: „Glückswidderchen“, „Glücksvogel“

 Raupennahrungspflanzen: verschiedene Kronwicken (Coronilla spp.), in Deutschland 
fast ausnahmslos Berg-Kronwicke (Coronilla coronata)

 Areal: Mitteleuropa bis Nordafrika

Das Bergkronwicken-Widderchen
Merkmale, Biologie, Verbreitung

6Heiko Hinneberg – Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg



H. REIß (1926):
„Ein Stück Süden ist durch diese schönste aller 
deutschen Zygaenen zu uns gekommen.“
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Versaumter Magerrasen bei Unterhausen, Landkreis Reutlingen (BW).
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Saumgesellschaft im Wald bei Geislingen/Steige, Landkreis
Göppingen (BW).
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Lichter Wald am Albtrauf bei Bad Ditzenbach, Landkreis Göppingen (BW).
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Besonnte Wegböschung im Wald bei Bad Ditzenbach, Landkreis 
Göppingen (BW).
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kommt.“

 Bevorzugung kräftiger, dicht gedrängter Wirtspflanzen (FRIEDRICH & 
FRIEDRICH-POLO 2005).

 Kompletter „Kahlfraß“ einzelner Wirtspflanzen durch die Z. fausta-
Raupen möglich.
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Das Bergkronwicken-Widderchen
Eiablage – Forschungsfragen und Hypothesen

1) Welche Eigenschaften der Wirtspflanzen und ihrer unmittelbaren Umgebung 
sind für die Wahl als Eiablagepflanze entscheidend?

 Hypothese 1: Hohe Berg-Kronwicken werden bevorzugt, da sie von den Weibchen besser 
erreicht werden können.

 Hypothese 2: Blattreiche Berg-Kronwicken werden bevorzugt, da sie mehr 
Nahrungsressourcen bieten.

 Hypothese 3: Stark besonnte Berg-Kronwicken mit Fels/Offenboden oder Laubstreu in der 
Umgebung werden bevorzugt, da sie thermisch begünstigt sind.
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Das Bergkronwicken-Widderchen
Eiablage – Forschungsfragen und Hypothesen

2) Unter welchen Bedingungen werden auch ressourcenarme Wirtspflanzen 
akzeptiert?

 Hypothese: Wenn in ihrer unmittelbaren Umgebung reichlich Berg-Kronwicken vorhanden 
sind, werden auch Wirtspflanzen mit wenigen Blättern zur Eiablage genutzt.
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Das Bergkronwicken-Widderchen
Eiablage – Forschungsfragen und Hypothesen

3) Variiert die Größe der Eispiegel (Eizahl) mit der Qualität eines Eiablageplatzes?

 Hypothese: Eispiegel an suboptimalen Wirtspflanzen (geringe Blattzahl, thermisch 
benachteiligter Standort) sind im Mittel kleiner.
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Untersuchungsgebiet
Schelklingen, Alb-Donau-Kreis

Quelle: www.terragraphie.de

A

B

C

D

E

500
m

August 2020
4 Habitatpatches (A, B, C, E)
375 Berg-Kronwicken
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Untersuchungsgebiet
Schelklingen, Alb-Donau-Kreis

Quelle: www.terragraphie.de
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Methodik
Datenaufnahme und Auswertung

Erfassung von Pflanzen-/Umgebungseigenschaften

 Höhe der Pflanze

 Blattzahl

 Besonnung: keine, ¼, ½, ¾

 Bodenbedeckung in der Umgebung (Radius 36,5 cm): 
Offenboden/Fels, Laubstreu, Gras-/Krautschicht,
Bäume/Sträucher.

Erfassung der Eispiegel

 Anzahl Eispiegel je Pflanze

 Position Eispiegel (Oberseite/Unterseite/Blattstiel)

 Anzahl vitaler und parasitierter Eier je Eispiegel
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Methodik
Datenaufnahme und Auswertung

Datenanalyse

 hurdle model

• Bernoulli-Modell zur Beschreibung der Akzeptanz einer Wirtspflanze in Abhängigkeit von 
Pflanzen-/Umgebungseigenschaften
(Annahme: Jeder Eispiegel geht aus einer unabhängigen Eiablage-Entscheidung hervor.)

Modell 1
Eiablage (ja/nein) ~ Höhe Wirtspflanze * Anzahl Nachbarpflanzen + Deckungsgrad Fels/Offenboden

+ Deckungsgrad Laubstreu + Besonnung + Habitatpatch

Modell 2
Eiablage (ja/nein) ~ Blattzahl Wirtspflanze * Blattzahl Umgebung + Deckungsgrad Fels/Offenboden

+ Deckungsgrad Laubstreu + Besonnung + Habitatpatch
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Methodik
Datenaufnahme und Auswertung

Datenanalyse

 hurdle model

• Truncated negative binomial model zur Beschreibung der Eispiegelgröße in Abhängigkeit 
von Pflanzen-/Umgebungseigenschaften

Modell 1
Eispiegelgröße ~ Höhe Wirtspflanze * Anzahl Nachbarpflanzen + Deckungsgrad Fels/Offenboden

+ Deckungsgrad Laubstreu + Besonnung + Habitatpatch

Modell 2
Eispiegelgröße ~ Blattzahl Wirtspflanze * Blattzahl Umgebung + Deckungsgrad Fels/Offenboden

+ Deckungsgrad Laubstreu + Besonnung + Habitatpatch
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 6.725 Ei- und Eiraupenfunde
2.958 vitale Eier
3.046 parasitierte Eier

721 Eiraupen

Ergebnisse
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 durchschnittlich 3 Eispiegel je belegter Wirtspflanze

 mittlere Größe der Eispiegel: 8,5 Eier (1 – 40) ↔ FRIEDRICH & FRIEDRICH-POLO (2005): 11,3 Eier (2 – 28)

 79% der Eispiegel auf Blattunterseite, 10% auf Blattoberseite, übrige nicht klar zuzuordnen

Ergebnisse
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Ergebnisse

1) Welche Eigenschaften der Wirtspflanzen und ihrer unmittelbaren Umgebung 
sind für die Wahl als Eiablagepflanze entscheidend?

 Frei stehende Wirtspflanzen werden bevorzugt.
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Modellvorhersage für Patch B
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Ergebnisse
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sind für die Wahl als Eiablagepflanze entscheidend?

 Frei stehende Wirtspflanzen werden bevorzugt.

 Höhere Wirtspflanzen werden bevorzugt, wenn 
in der direkten Umgebung alternative 
Wirtspflanzen vorhanden sind.

 An Wirtspflanzen mit vielen Blättern werden 
besonders häufig Eispiegel abgelegt. 
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1) Welche Eigenschaften der Wirtspflanzen und ihrer unmittelbaren Umgebung 
sind für die Wahl als Eiablagepflanze entscheidend?

 Frei stehende Wirtspflanzen werden bevorzugt.

 Höhere Wirtspflanzen werden bevorzugt, wenn 
in der direkten Umgebung alternative 
Wirtspflanzen vorhanden sind.

 An Wirtspflanzen mit vielen Blättern werden 
besonders häufig Eispiegel abgelegt.

 Von Fels/Offenboden umgebene Wirtspflanzen 
werden bevorzugt.
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Ergebnisse

1) Welche Eigenschaften der Wirtspflanzen und ihrer unmittelbaren Umgebung 
sind für die Wahl als Eiablagepflanze entscheidend?

 Frei stehende Wirtspflanzen werden bevorzugt.

 Höhere Wirtspflanzen werden bevorzugt, wenn 
in der direkten Umgebung alternative 
Wirtspflanzen vorhanden sind.

 An Wirtspflanzen mit vielen Blättern werden 
besonders häufig Eispiegel abgelegt.

 Von Fels/Offenboden umgebene Wirtspflanzen 
werden bevorzugt.

 Von Laubstreu umgebene Wirtspflanzen 
werden bevorzugt.
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Ergebnisse

2) Unter welchen Bedingungen werden auch ressourcenarme Wirtspflanzen 
akzeptiert?

 Die Präferenz für blattreiche Wirtspflanzen 
besteht unabhängig vom Ressourcenangebot in 
der unmittelbaren Umgebung.
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Ergebnisse

3) Variiert die Größe der Eispiegel (Eizahl) mit der Qualität eines Eiablageplatzes?

 Schwacher Zusammenhang zwischen 
Eispiegelgröße und Blattzahl der Wirtspflanze.
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Diskussion

 Bevorzugung frei stehender und hoher Wirtspflanzen.
Möglicherweise aufgrund besserer Erreichbarkeit/einfacherer chemotaktischer Lokalisation.
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Diskussion

 Bevorzugung frei stehender und hoher Wirtspflanzen.
Möglicherweise aufgrund besserer Erreichbarkeit/einfacherer chemotaktischer Lokalisation.

 Bevorzugung blattreicher Wirtspflanzen.
 Ressourcen-orientierte Wirtspflanzenwahl oder „Flächeneffekt“ bei rein zufälliger Eiablage?

 Bevorzugung von Wirtspflanzen mit Offenboden/Fels oder Laubstreu in der Umgebung.
 Thermisch begünstigt und leichter erreichbar/lokalisierbar.

 Variabilität der Gelegegröße weitgehend unabhängig von erfassten Eigenschaften.
 Individuelle Eigenschaften der Falterweibchen (Größe, Alter, Ernährungszustand) möglicherweise von 

größerer Bedeutung.
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Fazit
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